
 

 
 

 

 
Monatsroute Juli 2010: 

 
HellwegRadio Bäder-Route 

 
Gesund radeln in Westfalens Heilbädern 

 
 
Start/Ziel:   SoleTherme Bad Sassendorf 
    Hellweg-Sole-Thermen Bad Westernkotten 
    Thermalsolebad Bad Waldliesborn 

Die Route kann komplett oder in Etappen gefahren werden. 
Zwischen Bad Sassendorf und Lippstadt besteht eine Zugver-
bindung (R89, 30-Minuten-Takt). 

Länge:    ca. 55 km 
Bad Sassendorf - Bad Westernkotten = 18,2 km 
Bad Westernkotten - Bad Waldliesborn = 10,9 km 
Bad Waldliesborn - Bad Sassendorf = 25,4 km 

Schwierigkeitsgrad:  einfach 
Steigung: kaum Steigungen 
Streckenführung: Bad Sassendorf - Lohne - Schallern - Merklinghausen - 

Wiggeringhausen - Lohe - Benninghausen - Hellinghausen - 
Cappel - Bad Waldliesborn - Lippstadt - Bad Westernkotten - 
Erwitte - Völlinghausen - Schmerlecke - Schallern - Lohne - Bad 
Sassendorf 

Streckenbeschaffenheit: vorrangig asphaltierte Wirtschaftswege abseits der Hauptver-
kehrswege, Radwege entlang der Straßen, Fußgängerzone/ 
Kurpark in den Bädern 

Beschilderung: Logo der HellwegRadio Bäder-Route, sonst BahnRadRoute 
Hellweg-Weser bzw. NRW-weite Wegweisung (rotes Fahrrad) – 
in beide Fahrtrichtungen beschildert 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



Lage im Kreis Soest  

 
Höhenprofil  

 

 
 
 
 



Übersichtskarte Route  
 

 
 

 
 

Routenbeschreibung 
 
Wissenswertes über Westfalens Heilbäder – Bad Sasse ndorf, Bad Waldliesborn 
und Bad Westernkotten: 
 
Eingebettet zwischen dem Sauerland und dem Münsterland liegen Westfalens Heilbäder 
Bad Sassendorf, Bad Waldliesborn und Bad Westernkotten. Die Region zeichnet sich durch 
ihre weitgehend ebene Landschaft und ihr mildes, gut verträgliches Klima aus und ist damit 
ideales und beliebtes Ziel für Walker, Wanderer und Radfahrer. 
 
Ihr dörflicher Charakter mit vielen Fachwerkbauten, der westfälische Charme und die urge-
mütliche Gastlichkeit ziehen jeden Besucher in ihren Bann. Eine Fülle von sehenswerten 
Ausflugszielen und vielfältige Möglichkeiten der Freizeitgestaltung ergänzen die Vorzüge der 
Region im Herzen Westfalens. 
  
Gesundheit durch Bewegung und Entspannung – dafür stehen die drei Heilbäder Bad Sas-
sendorf, Bad Waldliesborn und Bad Westernkotten und die Erholungsangebote, die jedes 
Heilbad seinen Gästen bietet. Alle drei Orte verfügen über einen schmucken Ortskern, einen 
malerischen Kurpark und ein modernes Sole-Thermalbad, ergänzt durch weitere ortsspezifi-
sche Vorzüge. 
 
Für Sie bedeutet das mehr Lebensqualität durch Aktivität, Erholung und Entspannung pur! 
Denn nach den Touren haben Sie hier die Möglichkeit, die Beine hochzulegen, abzuschalten 
und neue Kräfte zu schöpfen. Die natürlichen Heilmittel Sole (in allen drei Heilbädern) und 
Moor (in Bad Westernkotten und in Bad Sassendorf) sind dabei Ihre ständigen Begleiter. 



Außerdem profitieren Sie von der medizinischen und therapeutischen Kompetenz in den drei 
Heilbädern – jeweils eingebettet in einem attraktiven Erholungsort, der sich durch Wohlfühl-
atmosphäre, vielseitige Freizeitangebote sowie Gastfreundschaft und Gastlichkeit auszeich-
net. Wer etwas für seine Gesundheit tun möchte, fühlt sich hier gut aufgehoben. 
 
 
Die ca. 55 km umfassende Route folgt diesem Zeichen         (als Einschub unter Stra-
ßenbezeichnungen angebracht). Teilweise ist die Bes childerung unterbrochen. Dann 
folgen Sie bitte der BahnRadRoute Hellweg-Weser bzw . der NRW-weiten Ausschilde-
rung (rotes Fahrrad). Die Strecke ist in beide Rich tungen ausgewiesen. 
 
Sie können in allen drei Heilbädern starten. Start-  und Zielpunkt ist jeweils das Sole-
Thermalbad. Sie können die Strecke komplett als Run dtour oder in Etappen (Bad Sas-
sendorf - Bad Westernkotten = 18,2 km, Bad Westernk otten - Bad Waldliesborn = 10,9 
km, Bad Waldliesborn - Bad Sassendorf = 25,4 km) fa hren. 
 
 
 
 
 
 
Die hier beschriebene Streckenführung beginnt in Ba d Sassendorf. Wir befinden uns 
an der SoleTherme. 

 
Die Bad Sassendorfer SoleTherme  ist eine 
wahre Wohlfühloase. Ihre fünf Innen- und 
Außenbecken werden ausschließlich mit der 
33° C warmen Natursole gespeist.  Ihre 
facettenreiche Saunalandschaft bietet fünf 
verschieden temperierte finnische Saunen, 
ein Caldarium, ein Sanarium und eine 
Kältekammer. In der Meersalzgrotte, einer 
künstlich geschaffenen Höhle aus echtem 
Meer- und Steinsalz, fühlen Sie sich wie bei 
einem Tag am Meer. Entspannen Sie und 
atmen Sie die gesunde, mit wertvollen 
Mineralen angereicherte Luft! Das Wellness-Center „MedyWell“ verwöhnt darüber hinaus 
u.a. mit klassischen Massagen, Kakao- oder Sahne-Traum-Massagen, Hot-Stone-
Massagen, Fußmassagen oder Thalassobehandlungen. Für Erfrischung sorgen zwi-
schendurch vitaminreiche Getränke und gesunde Snacks im Saunabistro oder im Café 
Sole. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bad Sassendorf – Lohne – Schallern – Schmerlecke – Merklinghausen – Wigg e-
ringhausen – Lohe – Benninghausen – Cappel – Bad Wa ldliesborn – Lippstadt – 
Bad Westernkotten – Erwitte – Völlinghausen – Schme rlecke – Schallern – Lohne – 
Bad Sassendorf  

SoleTherme Bad Sassendorf  



Direkt an die SoleTherme schließt sich der malerisc he Kurpark Bad Sassendorfs an. 
 

30 Hektar „Naturerlebnis“ – das verspricht der 
malerische Kurpark  im Herzen Bad Sassendorfs. 
Gepflegte, geschwungene Wege führen durch 
verschiedene Themengärten, z.B. den Klang-
garten, den Rhododendrenpark mit 80 
verschiedenen  Sorten oder den Rosengarten mit 
130 unterschiedlichen Züchtungen, der im Juli in 

voller Blüte steht, 
und vorbei an selte-
nen Bäumen wie 
dem Mammut- oder 
dem Taschentuchbaum, an zahlreichen Skulpturen und 
Wasserspielen sowie am historischen Gradierwerk, eine 
Erinnerung an die bewegte Vergangenheit als Sälzerdorf, 
das heute noch als Freiluftinhalatorium dient. Zahlreiche 
Bänke sowie Cafés und Restaurants laden zum Verweilen 
ein. Für Kurzweil sorgen eine Minigolfanlage, das 
Parkschach und der Bouleplatz. Sommertags finden 
außerdem die Konzerte im Musikpavillon statt – ein 
Genuss, nicht nur für Musikliebhaber!  

 
 
 

Der Weg führt uns durch den Kurpark in Rich-
tung Fußgängerzone/ Gäste-Information (Haus 
des Gastes). Wir fahren einmal links um das Ge-
bäude herum und biegen dann rechts in die 
Badestraße ein. Hier geht es etwas bergauf. 
Oben angekommen, befinden wir uns an der 
Weslarner Straße, einer viel befahrenen 
Hauptstraße. Es geht kurz nach links weiter. 
Dann biegen wir gleich wieder nach rechts ab. 
Der „Landwehr“ führt uns in Richtung Lohne, 
zunächst über einen asphaltierten, später über 
einen Feldweg. 
 
Am Ende des Landwehrs biegen wir nach links in die Straße „Neuer Weg“. Wir fahren 
vorbei an Fachwerkbauten und biegen dann kurz nach rechts in die Kützelbachstraße, 
dann direkt wieder nach links in die „Papierne Trif t“. 
 
An dieser Stelle lohnt sich ein Abstecher in den Ba d Sassendorfer Ortsteil Lohne. 
 
Lohne ist seit alters her der Hauptort der Soester Börde, Sitz des Vogtes der Oberbörde, 
der im Namen des Soester Rats die Polizeibefugnisse in diesem Gebiet auszuüben hat-
te. Im 12. und 14. Jahrhundert war Lohne Sitz eines Ministerialengeschlechts.  
 
Ein Ministeriale ist ein im (ursprünglich antiken kaiserlichen) Dienst stehender Beamter. 
Im Frühmittelalter waren dies zunächst unfreie Verwalter für Königsgüter, überregionalen 
Adel oder Klöster. Erst im Hochmittelalter bildete sich der Stand des Ministerialadels 
heraus. 
Zu dieser Zeit gab es zwei Burgen im Dorf: eine zwischen Ahse und Mühlteich gelegene 
Wasserburg, deren Wassergräben erst im Jahr 1823 zugeworfen worden sind, und eine 
auf dem sogenannten Schivelbein, nördlich des Hofes Schulze Nieden. In der Soester 

Kurpark Bad Sasse ndorf  

Rosengarten Bad Sa ssendorf  

Feldweg Richtung Lohne  



Fehde hatte Lohne zwischen 1445 und 1447 unter Raubzügen der Kölner zu leiden. 
1460, 1469 und 1483 wird das Dorf noch aus anderen Anlässen räuberisch heimge-
sucht, 1547 im Schmalkaldischen Kriege verbrannt und auch der Dreißigjährige und der 
Siebenjährige Krieg haben Lohne schwer zugesetzt. 
 
Heute ist Lohne ein idyllisches Dorf mit zahlreichen Fachwerkbauten und Gehöften. In-
mitten des Dorfes liegt der große Lohner Teich, ein 1 ha großer Mühlenteich, der Quell-
teich der Ahse. In Westfalen sind nur noch zwei weitere Quellteiche bekannt, die direkt 
eine Mühle antreiben. Ursprünglich handelte es sich um 
eine Ölmühle, die Anfang 1900 zu einer 
viergeschossigen Getreidewassermühle umgebaut 
wurde. Im Kern sind sie und die Mühlentechnik erhalten 
geblieben. 
Heute ist die Lohner Teichsmühle Sitz der ABU Station 
Soest (Arbeitsgemeinschaft Biologischer Umwelt-
schutz), ein Naturschutzverein, der 1977 gegründet 
wurde und derzeit aus ca. 500 Mitgliedern besteht. 
Regelmäßig bietet die ABU Vorträge und Führungen für 
interessierte Gäste und Bürger an und gewährt damit 
spannende Einblicke in ihre Arbeit. 
 
Neben der Teichsmühle ist die Evangelische Kirche St. 
Pantaleon das markanteste Gebäude in Lohne. Erste 
Hinweise auf ihre Existenz geben Urkunden von 
1279/80 und 1299. Es handelt sich um eine 
dreischiffige, zweijochige Hallenkirche mit geradem, geschlossenem Chorraum, errichtet 
aus heimischem Grünsandstein. 
Sie ist ein Nachfolgebau der Soester Hohnekirche und ähnelt in ihrer Anlage der Kirchen 
in Weslarn  und Neuengeseke. Der 40 m hohe Turm  entstand in der ersten Hälfte des 
12. Jahrhunderts. Der Turmhelm erhielt nach einem  Brand 1624 sein heutiges Aus-
sehen. Das  Langhaus wurde um 1230 errichtet. Im Innern ist die frühgotische Raum-
gestaltung auffällig: hoch aufsteigende spitzbogige Kreuzganggewölbe werden von brei-
ten Gurt- und Schildbögen getragen. Im Chorraum wurde bei Restaurierungsarbeiten ein 
Fresko aus dem 13. Jahrhundert freigelegt. Besonders erwähnenswert ist darüber hin-
aus das Glasfenster „Wurzel Jesse“, eine Kopie des wohl ältesten Kirchenfensters in 
Westfalen, das im Landesmuseum in Münster zu sehen ist. 
 
Ohne den Abstecher  folgen wir der „Papiernen Trift“ bis hinter die Kl äranlage. Dort 
fahren wir nach rechts in das Waldgebiet, ein klein es Naturschutzgebiet. Der Weg (Al-
ter Feldweg) führt zunächst nur noch geradeaus in R ichtung Schallern. Am Ende bie-
gen wir rechts in den Bettinghauser Weg. Auf der Lo hner Straße fahren wir links in 
Richtung Schallern und dann weiter geradeaus durch Schallern hindurch an der St. 
Georg Kapelle vorbei, die wir linkerhand sehen und verlassen den Ort auf dem Horner 
Kirchweg.  
 
Schallern , der westlichste Ortsteil Erwittes, ist eine ländlich geprägte Ortschaft mit Hau-
fendorfcharakter. Die Flurlandschaft bei Schallern wird durch die beiden nach Norden hin 
entwässernden Bachläufe Kützelbach/Westbach und Jülmecke gegliedert. Der West-
bach bildet die unmittelbare Siedlungsgrenze nach Westen, die Jülmecke fließt einige 
hundert Meter östlich des Ortes. 
Der Ort war ein Lehnsgut der Grafen von Arnsberg, die das Lehen später an die Herren 
von Erwitte gaben. Der Haupthof Schallern, zu dem noch weitere Höfe und Kottstellen 
gehörten, taucht bereits 1313 im Lehnsregister der Grafen von Arnsberg auf. Die Or-

St. Pantaleon Lohne  



schaft unterstand bis zur Reformation (etwa 1557/58) der Pfarrei Lohne und kam dann 
zur Pfarrei Horn. 

Der Mittelpunkt Schallerns ist die St. Georg Kapelle, eine 
Rekonstruktion der 1649 vom damaligen Weihbischof 
Bernard Frick eingeweihten Fachwerk-Kapelle, die bis zum 
Ende des 19. Jahrhunderts an der Stelle des heutigen 
Hauses Am Kinderspielplatz 2 (Welge) stand. Der Altar der 
Kapelle ist neben der Glocke das einzige, was aus der alten 
Kapelle übernommen werden konnte. Alles andere war in 
einem so desolaten Zustand, dass sich sogar die damaligen 
Geistlichen weigerten, Heilige Messen in der Kapelle 
abzuhalten. Erste Planungen zum Bau der neuen Kapelle 
wurden bereits im Jahre 1864 getroffen. Die Finanzierung 
war jedoch so unklar, dass mit dem tatsächlichen Bau der 
Kapelle erst 1874 begonnen.  

 
Den Horner Kirchweg radeln wir geradeaus und biegen  dann links in den Heuweg 
nach Merklinghausen. Wir kreuzen die Borgstraße und  fahren auf dem Mauer Weg 
durch Merklinghausen hindurch. Wir verlassen den Or t auf der Sunderbrede und fah-
ren geradeaus weiter nach Wiggeringhausen. An der K reuzung biegen wir nach links 
ab und folgen der Straße bis zur nächsten Gabelung.  Hier radeln wir nun nach rechts 
und verlassen Wiggeringhausen in Richtung Lohe. 
 
Die Ortschaft Merklinghausen-Wiggeringhausen  besteht 
aus zwei eigenständigen, ursprünglich landwirtschaftlich 
dominierten Weilern. Die umliegende, flachwellige Ackerflur 
wird durch die Jülmecke (Bach) gegliedert, die beide Ortsteile 
miteinander verbindet. Große Hofanlagen, die zum Teil schon 
durch die Freistellung des Wohnhauses gekennzeichnet sind, 
dominieren das Ortsbild. Die erste Erwähnung findet sich in 
einer Güterschenkung an das Kloster Bredelar 1285. Die Ka-
pelle der beiden Dörfer ist St. Agatha geweiht, einer beliebten 
Heiligen des westfälischen Raumes. Von ehemals neun land-
wirtschaftlichen Betrieben in Wiggeringhausen wird heute nur 
noch der bereits 1309 erstmalig erwähnte Hof Hense-
Hesselmann als solcher betrieben. In Merklinghausen 
bestehen von den ursprünglich sechs Höfen noch vier.  
 

                                                   
Von Wiggeringhausen aus lohnt sich auch ein 
Abstecher in das Naturschutzgebiet Woeste 
zwischen den Bad Sassendorfer Ortsteilen Bet-
tinghausen und Ostinghausen. Hier wird seit 1966 
das Moor abgebaut, das in Form von Bädern und 
kalten oder warmen Packungen sowie zum 
Kneten seine Anwendung innerhalb der 
Therapien in Bad Sassendorf findet. Hinweistafeln 
in der Woeste geben Auskunft zum Moorabau 
sowie über das Niedermoor als Lebensraum für 
seltene Vogel-und Pflanzenarten. 
 

 

St. Georg Schallern  

St. Agatha Merklinghausen 

Moorabbau - und  
Naturschutzgebiet Woeste 



Ohne den Abstecher  führt unser Weg weiter nach Lohe. 
Lohe  ist ein kleiner Ortsteil von Lippstadt. Das markanteste 
Gebäude ist die Kapelle „Petrus und Paulus“, welche im 
Jahre 1313 erstmals urkundlich erwähnt wurde. 
 
Wir befinden uns zunächst auf der Loher Straße und biegen 
dann nach rechts ab in die Benninghauser Straße. Di ese 
führt uns in und durch den gleichnamigen Ort 
Benninghausen. 
 
 

Benninghausen  liegt im westlichen Teil des 
Lippstädter Stadtgebiets. Im Osten grenzt es 
an die Stadtteile Hellinghausen und Herring-
hausen, im Westen an Eickelborn und Lohe. 
Benninghausen wurde 1124 in geschicht-
lichen Unterlagen erstmalig erwähnt, vermut-
lich reichen erste Besiedlungen aber noch 
früher zurück (bis ins 9. Jahrhundert). Im 
13.Jahrhundert wurde das Zisterzienserinnen-
Kloster Benninghausen gegründet. Von einem 
Nonnenkloster mit überwiegend nichtadligen 

Nonnen entwickelte es sich im 17. Jahrhundert mehr und mehr zu einem adligen Da-
menstift. 1804 wurde das Kloster aufgehoben. Die Kirche wird bis heute als Pfarrkirche 
(St. Martin) genutzt. 
1820 gründete die preußische Provinz Westfalen das Landarmen- und Arbeitshaus, das 
sich bis zur heutigen Westfälische Klinik für Psychatrie entwickelte, die diesen Stadtteil 
prägt, nicht nur als Heimat für Patienten, sondern auch als Arbeitgeber. 
  
Weiter geradeaus fahren wir vorbei an Hellinghausen  und biegen schließlich in den 
Hagedornsweg, der in die Lippstädter Siedlung Cappe l führt. Wir halten uns am Ende 
des „Böbbings“ links und fahren auf dem Abteiweg bi s zur Kreuzung „Cappeler 
Stiftsallee". Links sehen wir die Cappeler Stiftski rche. 
 
Die Stiftskirche  ist eine der ältesten dreischiffigen 
Pfeilerbasiliken in Westfalen. Das Jahr 1139 gilt als 
Baubeginn der ehemaligen Klosterkirche. Ausgrabungen 
unter Leitung des Westfälischen Amtes für Denkmalpflege 
von 1976 - 81 haben erwiesen, dass die Stiftskirche 
bereits eine Saalkirche – eine 'capella' - als Vorgängerbau 
hatte. Von dieser 'capella' leitet der Ortsteil Cappel seinen 
Namen ab. Der Grundriss in Kreuzform beeinträchtigt 
zwar den gesamten Raumeindruck, gewährt allerdings 
auch immer wieder neue Perspektiven und 
Überraschungen. 
 
 
Wir folgen weiter der Cappeler Stiftsallee, die nac h einigen Metern in die 
Brandenburger Straße übergeht. Wir halten uns links  und biegen in den Triftweg ab. 
Am Ende überqueren wir die Holzstraße und gelangen auf den Heckenweg. Rechts 
und links können wir nun den Anblick der ländlichen  Natur genießen. Am Ende des 
Heckenwegs biegen wir links auf den Alten Schulweg ab und sofort wieder nach 
rechts auf den Suderlager Weg. Nach einigen Metern gelangen wir an die Liesborner 
Straße. Dort biegen wir zunächst nach rechts, danac h sofort nach links ab. Wir 

Kapelle „Petrus und 
Paulus“ Lohe 

Stiftskirche Cappel  

St. Martin Benningha usen 



befinden uns immernoch auf der Liesborner Straße un d fahren diese ca. 1 km 
geradeaus, passieren dabei zwei Kreisverkehre und s ehen schließlich bereits Teile 
des Kletterwalds in Bad Waldliesborn. 
 

Im Kletterwald  Bad Waldliesborn können Sie 
zwischen 5 Parcours mit verschiedenen 
Schwierigkeitsgraden wählen. Viele spannende 
Kletterelemente in 1 bis 20 Metern Höhe und 
Seilrutschen bis zu 50 Metern warten auf Sie. 
Nicht nur privat haben Sie die Möglichkeit, die 
Bäume zu erklimmen. Auch Schulklassen oder 
Firmengruppen kommen dabei nicht zu kurz. 
Sehr gut geeignet ist der Kletterwald, um die 
Zusammenarbeit und Teamfähigkeit zu fördern.  
 

Wir gelangen zum Kurhausvorplatz an der Quellenstra ße. Dort sehen wir eine 
Seilscheibe sowie ein Pumpenhäuschen. 

 
Obwohl die Seilscheibe  erst seit 1988 auf dem Kurhausvorplatz von Bad Waldliesborn 
steht, ist sie mittlerweile zu einem Wahrzeichen des Kurortes geworden. Ursprünglich 
gehörte die Seilscheibe der früheren Zeche Waltrop nahe Dortmund. Der Vorschlag des 
Flughafendirektors, Bad Waldliesborn mit der zweiten Hälfte der Seilscheibe zu be-
schenken, stieß beim damaligen Kurdirektor Manfred Wesemann auf offene Ohren und  
größte Kooperationsbereitschaft. Denn dieser sah in der Aufstellung der Scheibe ein 
Symbol für die Geburtsstunde des Heilbades, ein Sinnbild für seine Geschichte und Ent-
wicklung. Durch sie sollte an den Bergbau-Ursprung des Heilbades erinnert werden. 
Denn als um 1900 hier eine Mutungsbohrung nach Kohlevorkommen niedergebracht 
wurde, stieß man nicht auf die erhoffte Kohle, sondern auf eine heilbringende, hochpro-
zentige Sole. 

 
Auch die zwei Brunnen- bzw.  Pumpenhäuser  sind Zeugen der Bad Waldliesborner 
Vergangenheit. Sie sind die äußeren sichtbaren Zeichen der hier unterirdisch liegenden 
Solequellen, die in den Jahren 1900 und 1959 erbohrt wurde. Beide Quellen spenden 
aus einer Tiefe von etwa 900 Metern eine stark kohlensäurehaltige Thermalsole. Ihre 
Entdeckung war Grundlage des heutigen Heilbades. 
Umfangreiche Neuerungs- uns Sanierungsarbeiten an der Verrohrung beider Quellen, 
die Ende der 80er und Anfang der 90er Jahre durchgeführt wurden, ist es zuzuschrei-
ben, dass über beide Quellen neue, äußerst geschmackvolle und attraktive Brunnenhäu-
ser gebaut wurden. 
 
 
 

Kletterwald Bad Waldlie sborn  

Seilscheibe Bad Waldlie sborn  Pumpenhäuschen Bad  Waldliesborn  



 
Wir fahren ein paar Meter rechts die Promenade hinu nter und sehen auf der linken 
Seite das große Thermalsolebad. 
 
Aus 900 m Tiefe sprudelt die warme 
Sole in drei Innen- und zwei 
Außenbecken mit Wassertemperatu-
ren von 29° C und 32° C. Zahlreiche 
Massagedüsen, Ruheliegen im Innen- 
und Außenbereich sowie moderne 
Sonnenbänke sorgen für Ent-
spannung. Stationäre und ambulante 
Gäste können hier an speziellen 
Bewegungstherapien und Funk-
tionstraining teilnehmen. Zudem 
werden Schwimmkurse für Kinder und 
Erwachsene angeboten. Auch für Urlaubsgäste, die sich einfach nur erholen möchten, ist 
der Besuch des Thermalsolebads ein wohltuender Genuss.  
 
Wir fahren weiter geradeaus und gelangen an den ca.  60 Ha großen Kurpark in Bad 
Waldliesborn. 

Sein alter Baumbestand und viele romantische 
Winkel geben ihm einen eigenwilligen, 
unverwechselbaren Charak-ter. Hier finden Sie 
genau das, was Sie zu ihrer Gesundung und 
Erholung benötigen: Ruhe und Abwechslung. 
Bei einem botanischen Spaziergang entdecken 
Sie z.B. einen Ginko balboa, eine von Legenden 
und Mythen umrankte Pflanze, einen Essig-, 
einen Mammut- und einen Götterbaum ebenso 
wie Berberitze, Amberbaum und Korken-
zieherhasel. Aber auch heimische Bäume wie  

                                                      Linden, Eichen und Buchen sind „natürlich“  
                                                      vertreten. 
 

Bereichert wird die natürliche Schönheit des Kurparks durch 
zahlreiche Skulpturen, die in den verschiedensten Winkeln zu finden 
sind. Durch die jahreszeitlich bedingten, wechselnden 
Landschaftsbilder erscheinen die Kunstwerke immer wieder in 
neuem Ambiente. Außerdem haben Sie die Möglichkeit die moderne 
Minigolfanlage zu nutzen und danach in der Milchbar ihren kleinen 
Hunger zu stillen. An lauen Sommerabenden erleben Sie die 
besondere Konzertatmosphäre im blühenden Park. Von Mai bis 
September finden hier an den Wochenenden die beliebten Open-Air 
Konzerte statt. 

 
Wir halten uns im nächsten Kreisverkehr weiter 
geradeaus. Die Straße macht einen leichten Halbkrei s, 
wir fahren weiter geradeaus. Im nächsten Keisverkeh r 
nehmen wir die zweite Ausfahrt auf die Wiedenbrücke r 
Straße, die direkt nach Lippstadt führt. Wir folgen  die-
ser ca. 1 km, vorbei am Tennispark, Sportplatz und 
Golfplatz.  
 

Thermalsolebad Bad Wal dliesborn  

Kurpark Bad Waldliesborn 

Minigolfanlage  
Bad Waldliesborn 

Golfp latz Lippstadt  



 
An der großen Kreuzung nach dem Ev. Krankenhaus fah ren wir links in die „Eichen-
dorffstraße“ hinein. 
 
An dieser Stelle lohnt sich ein Abstecher nach 
Lippstadt , der ältesten Gründungsstadt in 
Westfalen. Hier erreichen wir nach wenigen 
Metern das Lippstädter Rathaus mit großem 
Rathausplatz und Bürgerbrunnen, der 1988 vor 
dem Stadtpalais auf dem Rathausplatz 
eingeweiht wurde. Zur Freude der Kinder können 
die Figuren in den Gelenken bewegt werden. 
Und wenn Ihnen die ein oder andere Figur 
bekannt vorkommen sollte, dann ist das Absicht. 
Ebenfalls am Rathausplatz liegt die große Marienkirche mit gotischem Hallenbau, 
errichtet im 13. Jahrhundert. Angeschlossen an den Rathausplatz ist die "Lange Straße" 
– eine Paradies für Shopping-Freunde. Sie endet am Bernhardbrunnen. Benannt nach 
dem Gründer und Erbauer der Stadt, Graf Bernhard II. von der Lippe. 
 
Ohne Abstecher  folgen wir der Eichendorffstraße bis zum Ende. Die  nächste große 
Kreuzung überqueren wir. Wir halten uns wieder link s und fahren hinter den Bäumen 
den Weg „Am Friedhof“ entlang bis wir hinter dem Re staurant „Der Hülshoff“ rechts in 
den idyllischen „Grünen Winkel“ einbiegen. Der Weg führt uns zur Esbecker Straße. 
Dort fahren wir nach wenigen Metern links in die St einstraße hinein. Dieser folgen wir 
geradeaus bis zur großen Kreuzung. Auch dort fahren  wir geradeaus weiter. Die Stra-
ße heißt nun Weißenburger Straße. Nach der Polizei- Station fahren wir links in den 
„Gottesgarten“. Diese kleine Straße fahren wir bis zum Ende und halten uns dann 
rechts, bis wir zur nächsten großen Kreuzung gelang en. Dort biegen wir nach links auf 
die Westernkötter Straße ab. 
Wir durchqueren das Gewerbegebiet „Am Wassertrum“. Den 2. Kreisverkehr verlas-
sen wir an der 2. Ausfahrt und fahren geradeaus wei ter bis zum nördlichen Ortsein-
gang von Bad Westernkotten. 
 
Im staatlich anerkannten Sole- & Moor-Heilbad Bad Westernkotten  kann man Salz-
Historie „atmen“. Das einstige Sälzerdorf kann auf weit über tausend Jahre Salz-
Geschichte zurück blicken. 

Spüren Sie an den historischen Plätzen 
die Vergangenheit und genießen Sie 
zugleich den Komfort unseres modernen 
Kurortes! Viele Sehenswürdigkeiten und 
Veranstaltungen führen Sie in die 
Historie, Traditionen und das Brauchtum 
ein.  
„Ganzheitlich wohlfühlen und an Le-
bensqualität gewinnen“ lautet die Philo-
sophie des Sole- u. Moorheilbades. Das 
vielfältige Gesundheits- und Well-
nessprogramm fördert den Einklang von 
Körper, Geist und Seele. 

 
Auf der rechten Seite des Verkehrskreisels liegt de r Naturlandhof Hoppe. 
Dieser Hof war bis 1853 als „Westernkötter Warte“ ein von der Stadt Lippstadt betriebe-
ner Grenzübergang, dessen Anfänge in die Zeit der Soester Fehde (1444 -1449) zurück-
reichen. 
 

Ortsmitte Bad Westernkotten 

Rathaus Lippstadt 



Wir überqueren die Gieseler und kreuzen den Forelle nweg, der auf der linken Seite 
entlang der Gieseler in das Moorabbau- und Naherhol ungsgebiet Muckenbruch, das 
mit seiner faszinierenden Flora und Fauna zu spanne nden und entspannenden Entde-
ckungstouren einlädt, und rechts in den Kurpark füh rt. Wir radeln die Nordstraße ge-
radeaus weiter in Richtung Ortskern von Bad Western kotten, wo wir rechterhand am 
"Königssood" mit dem Sälzer vorbeifahren. 
 
Der „Königssood“  ist ein beliebter Treff-
punkt im Ort. Er war ursprünglich königlicher 
Salzsiedeplatz. An seine einstige Bedeutung 
erinnert heute der Name des Platzes, der 
noch vorhandene Brunnen und die neu ges-
taltete Brunnenanlage mit der Sälzer-Figur .  
 
 
 
 
 
Weiter geht es in einer Rechtskurve und wir sehen n un auf unserer linken Seite den 
Osterbach. Der mit einer kleinen Brücke die maleris che Ortsmitte von Bad Westernkot-
ten markiert. 

Der Osterbach  und die „Alltagsmenschen“ von 
der Wittener Künstlerin Christel Lechner prägen 
die attraktive Heilbad-Ortsmitte .  
 
Wir biegen vor der Apotheke rechts ab, wo wir 
uns weiter geradeaus halten und so auf die 
Kurpromenade gelangen. Diese fahren wir wei-
ter vorbei am historischen Kornspeicher zum 
Eingang des Kurparks und der Hellweg-Sole-
Thermen. 

  
 
Auf der Kurpromenade ist der sehenswerte 
ehemalige Kornspeicher  im Kurhausgar-
ten nicht zu übersehen. Er stammt ur-
sprünglich vom historischen Weringhof in 
Bad Westernkotten. 
  
 
 

 
Bäume, Blumenpracht und zwei große 
Gradierwerke: Der Kurpark  von Bad 
Westernkotten verlockt zu ausgedehnten 
Spaziergängen und zum Erholen. Eine Mi-
nigolfanlage lädt dazu ein, an der frischen 
Luft die Geschicklichkeit und Konzentration 
zu fördern. Sie ist von Mai bis Mitte Oktober 
täglich ab 14.00 Uhr geöffnet. 
 

 

Sälzer-Figur Bad Westernkotten 

Osterbach Bad Westernkotten 

Kornspeicher Bad Westernkotten 

Kurpark Bad Westernkotten 



Zur gesunden Freiluftinhalation laden die zwei großen Gradierwerke  ein. Hier kann man 
salzhaltige Luft – ähnlich wie am Meer – schnuppern. 
  

 
„Wasser plus Mehr“ bieten die Hellweg-Sole-Thermen  mit Thermalbad, Saunalandschaft, 
Beauty- & Wellnessbereich, Kurmittelhaus und Therapiezentrum. Lassen Sie sich Treiben: 
auf über 700 qm Wasserfläche, in 33° warmem Wasser,  das mit 3-prozentiger Sole angerei-
chert ist. Entdecken Sie in der großzügigen Saunalandschaft der Hellweg-Sole-Thermen drei 
klassische Saunen und viele weitere Entspannungs-Oasen. Der Beauty- & Wellnessbereich 
lockt mit einer einzigartigen Atmosphäre. Hier können Sie sich den ganzen Tag von morgens 
bis abends rundum entspannen, pflegen, verwöhnen lassen. Das Original Bad Westernkot-
tener Naturmoor wird im Kurmittelhaus in Form von Moorbädern & -packungen sowie beim 
Moor-Kneten & -Treten eingesetzt. Entspannen auch Sie in einem wohltuenden Moorbad. 
Das Therapiezentrum mit dem Sport Point bietet ein breites Spektrum von Therapieverfahren 
und ergänzt somit das umfassende Angebot der Hellweg-Sole-Thermen. Gemütliche Ruhe-
räume und eine Vitaminbar, in der Sie sich mit frisch gepressten Säften, Salaten und weite-
ren Leckereien stärken können, runden Ihr Hellweg-Sole-Thermen-Erlebnis ab. 
 

Wir fahren die Kurpromenade weiter und erreichen de n Parkplatz an den Hellweg-Sole-
Thermen. Diesen überqueren wir linkerhand und fahre n nach rechts am Wohnmobil-
platz "An den Sole-Thermen" vorbei bis an den Soler ing. Dort biegen wir links in Rich-
tung Erwitte ab und folgen der Straße einige Meter.  
 

Der Solering führt nun in einer Linkskurve nach Bad  Westernkotten zurück. Wir halten 
uns aber geradeaus und kommen so an eine Wegkreuzun g an der wir rechts abbiegen. 
Wir radeln geradeaus weiter vorbei an einer Reithal le und der Tennisanlage von Erwit-
te, die wir rechts liegenlassen. Nun stoßen wir auf  Brockmeiers Weg, dem wir links 
folgen. 
 

Ein Abstecher nach rechts lohnt sich, dort befindet sich der Erwitter Heimathof . Hier können 
alte landwirtschaftliche Geräte besichtigt und bewundert werden. Er ist an jedem 1. Sonntag 
in den Monaten Mai bis September von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet ist. Eine telefoni-
sche Anmeldung 0 29 43 - 64 70 für Besuche zu anderen Zeiten kann bei Franz Rasche er-
folgen. 
 

Vom Brockmeiers Weg kommend fahren wir links auf di e Graf-Landsberg-Straße hin-
ter dem Erwitter Freibad biegen wir nach rechts in den Schlossweg. Auf diesem radeln 
wir geradeaus weiter bis wir das Schloss Erwitte er reichen. 
 
 
 
 
 
 

Gradierwerk Bad Westernkotten Hellweg -Sole-Thermen  
Bad Westernkotten 



 
Eine erste, urkundliche Erwähnung findet das 
Schloss Erwitte  im Jahr 1273. Spätestens zu 
diesem Zeitpunkt wurde es - damals noch eine 
Burg - fertig gestellt. Zu Beginn des 17. Jh. wurde 
es von der Familie von Landsberg zum Wasser-
schloss im Stil der Weser-Renaissance u gebaut. 
Heute beherbergt es ein Hotel und Restaurant. 
Wir überqueren die Brücke hinter dem 
Schlosstor und fahren rechts auf den 
Kirchgraben. Diesem folgen wir bis auf den 
Erwitter Marktplatz.  

 
Mit seinem besonderen Flair eignet er sich gut als 
Startpunkt für eine Exkursion durch Erwitte. Er bietet eine 
schöne Aussicht auf den hochragenden Turm der St. 
Laurentiuskirche , die einst als „führnehmste Kirche des 
Herzogtums Westfalens“ bezeichnet wurde. Zudem 
umrahmen ihn das historische Alte Rathaus und 
schmucke Bürgerhäuser. 

 
Die Stadt Erwitte mit Ihren fünfzehn Ortsteilen kann auf 
eine interessante und wechselvolle Geschichte zurückbli-
cken. Eine besondere Rolle spielt dabei der fränkische 
Königshof in Erwitte, dessen Gründung auf Karl den 
Großen zurückgeführt wird. 
 

Wir verlassen den Marktplatz an der südöstlichen Se ite nach links und gelangen gera-
deaus an die B 1. Diese überqueren wir, dann radeln  wir die Reddagstraße geradeaus 
und biegen anschließend nach rechts in die Lakenkuh le. Dieser folgen wir bis sie den 
Lipperweg kreuzt. Nun biegen wir links in den Lippe rweg und fahren geradeaus bis 
zum Kreisverkehr, den wir an der zweiten Ausfahrt v erlassen. Wir befinden uns noch 
immer auf dem Lipperweg. Von hier haben wir einen g uten Blick auf die Türme der 
Zementwerke, die ein weithin sichtbares Zeichen der  wirtschaftlichen Bedeutung Er-
wittes sind, denn Erwitte  ist der größte Produktionsstandort der  Zementindustrie  in 
Deutschland.An der nächsten Kreuzung biegen wir nac h rechts ab und fahren gerade-
aus an die Bahnhofstraße, überqueren diese und rade ln auf dem Völlinghauser Weg 
aus Erwitte heraus in Richtung Völlinghausen. Der W eg führt geradeaus über die B 55 
bis nach Völlinghausen.Wir verlassen nun die Stadt und es wird ruhiger. Unterwegs 
begegnen wir gemütlichen Dörfern mit schönen Kapell en, Fachwerkhäusern und länd-
licher Idylle.In Völlinghausen angekommen folgen wi r dem Benninger Weg und fahren 
an der ersten Möglichkeit links in die Wiesenstraße . Diese verlassen wir nach rechts in 
den Schlehengrund, der dann in den Heideweg mündet.  Hier fahren wir nach rechts 
und verlassen Völlinghausen. 
 

 

Der alte Ortskern Völlinghausens  war bis zum Zweiten 
Weltkrieg noch durch eine lockere Baustruktur gekennzeich-
net. Südlich der Kliever Straße waren - wie auch heute noch - 
die meisten landwirtschaftlichen Betriebe angesiedelt, vor 
allem am Kapellenweg und an der Krautstraße. Die übrige 
Wohnbebauung lag im Westen und Norden im Bereich des 
alten Soestweges, jetzt "Im Brok", sowie in der Wiesenstraße 
und am Benningerweg. In den letzten Jahrzehnten sind im 
Norden und Westen neue Wohngebiete entstanden. 

St. Stephanus  
Völlinghausen 

Markt Erwitte 

Schloss Erwitte  



Markante Punkte der dörflichen Struktur bilden die St. Stephanus Kapelle im neugoti-
schen Stil mit der benachbarten ehemaligen Schule und der Dorfplatz mit dem Krieger-
ehrenmal und der Dorfgemeinschaftshalle bei der Gaststätte Linnemann. Östlich des 
Ortes gliedert der nach Norden entwässernde, teilweise von Steilufern eingefasste Völ-
linghäuser Bach die Landschaft. 
 
Wir radeln weiter geradeaus bis der Windmühlenweg n ach links abzweigt. Diesem fol-
gen wir sehr lange geradeaus. Auf der linken Seite kommen wir am Hof Lusebrink vor-
bei. Ein besonderes Kleinod ist die Kapelle auf dem  Lusebrink, die von 14 Kreuzweg-
stationen aus Rüthener Sandstein kreisförmig umgebe n ist. 
 
Von besonderer Bedeutung war die Kapelle auf 
dem Lusebrink auch für Pilger auf dem Ja-
kobsweg: In der Dorfschaft Dynckborgelo, bei 
Schmerlecke, war für die Wanderer am Hell-
weg ein kleines, nischenartiges Kapellchen 
zum hl. Antonius gebaut. Eine neue Kapelle 
wurde in den Jahren 1696/97 auf dem Lu-
sebrink (Lus = Riedgras; Brink = Erhöhung) 
wieder errichtet. Laut Inschrift wurde sie am 18. 
Mai 1698 eingeweiht. Diese Kapelle wurde 
1881 erweitert und 1954 restauriert. Bemer-
kenswert ist der geschnitzte Barockaltar mit 
Altargemälde, an ihm befindet sich auch das Wappen des Stifters: eine holländische 
Windmühle, im Schild mit Helm und Helmzier. Die Kapelle ist immer in Privatbesitz ge-
wesen. Nach einem alten Brauch war es in früheren Jahren üblich, dass die in der Pfarr-
kirche zu Horn getrauten Paare nach den Hochzeitsfeierlichkeiten die Kapelle auf dem 
Lusebrink besichtigten und um ein glückliches und gesegnetes Eheleben beteten. Den 
Brautschleier brachten sie der jungfräulichen Gottesmutter als Gabe dar, indem sie die 
alte Kapellen-Madonna damit schmückten.  
 
Weiter geht es geradeaus direkt auf die Schmerlecke r Windmühle zu, die ein sehr 
schönes Fotomotiv darstellt. 
Die Windmühle  in Schmerlecke wurde 1831 
errichtet und zählt aufgrund ihrer Bauart zu den 
Turmwindmühlen. 
Ebenso zählt zu Schmerlecke die St. Antonius 
Kapelle, die dem Kirchspiel Horn zugeordnet 
ist. Die Ortschaft Schmerlecke  ist durch einen 
landwirtschaftlich strukturierten Ortsteil nördlich 
der B 1 und neuere Wohngebiete - die 
sogenannte Kleefeldsiedlung - und 
Gewerbebetriebe südlich der B 1 
gekennzeichnet. Die flachwellige Ackerlandschaft wird durch mehrere Gewässer - Jül-
mecke, Trotzbach und Ahe - mit flankierender Vegetation gegliedert. Der alte Ortskern 
befindet sich im Bereich der Straße "Schmerlecker Dorf". Der Straßenverlauf, der durch 
Bruchsteinmauern und stattliche, landwirtschaftlich genutzte Gebäude begrenzt wird, 
vermittelt die historischen Bau- und Straßenraumstrukturen. 
 
Wir fahren den Windmühlenweg noch immer geradeaus u nd kommen dann auf die 
Seringhauser Straße. Hier biegen wir nach rechts ab  und kreuzen nach einigen Metern 
wieder die B 1. Danach radeln wir geradeaus ins Sch merlecker Dorf an der St. Antoni-
us Kapelle rechterhand und der Brennerei mit Fabrik antenvilla linkerhand vorbei. Auf 
dem kleinen Platz fahren wir rechts und biegen dann  gleich wieder links in die 

Windmühle Schmerlecke 

Kapelle auf dem Lusebrink 



Stillecken Straße ein. Nun fahren wir immer geradea us, kreuzen die Horner Straße und 
verlassen so Schmerlecke. 
 
Wir folgen dem Weg bis zum Horner Kirchweg, in den wir links einbiegen und radeln 
weiter geradeaus bis nach Schallern hinein. Bei der  St. Georg Kapelle beschreibt der 
Weg ein S. Wir radeln weiter geradeaus in Richtung Lohne und verlassen Schallern. 
Am Bettinghauser Weg biegen wir rechts ab und an de r nächsten Abzweigung gleich 
wieder nach links. Dann geht es immer weiter gerade aus durch das Naturschutzgebiet 
der Ahse nach Bad Sassendorf. 
 

Am Ende des Naturschutzgebietes biegen wir nach lin ks ab auf die „Papierne Trift“ in 
Richtung Lohne. Wir gelangen zur Kützelbachstraße. Hier biegen wir zunächst nach 
rechts, dann sofort wieder nach links ab auf die St raße „Neuer Weg“. Bei der nächsten 
Gelegenheit fahren wir nach rechts in den Landwehr,  der uns ins Ortszentrum von Bad 
Sassendorf führt. 
 

Nach der Radtour können Sie den Tag in Bad Sassendo rf gemütlich ausklingen las-
sen. Ist Ihnen nach einer Erfrischung? Wir empfehle n Ihnen ein kühles Fußbad in der 
Brunnenanlage am Jahnplatz und dazu ein lecker Eis!  
Unser Weg zurück führt uns weiter durch die Fußgäng erzone, über den Sälzerplatz bis 
zum Karl-Volke-Platz. Danach sind es nur noch wenig e Meter bis zur SoleTherme, wo 
Sie sich im Wellness-Center „MedyWell“ abschließend  noch mit einer Fußmassage 
verwöhnen lassen können. 
 

 

Einkehrmöglichkeiten entlang der Strecke  
 
Ob in Bad Sassendorf, Bad Waldliesborn oder Bad Westernkotten unterwegs laden zahlreiche 
Gastronomiebetriebe zum Einkehren und Verweilen. Angeboten werden westfälische Spezialitä-
ten, knackige Salate, Schnitzelvariationen, kühle Erfrischungen, hausgemachte Kuchen und Tor-
ten, Waffelvariationen, Eiskreationen, Kaffee- und Teespezialitäten u.v.m. 
 
Bad Sassendorf  
 
Café O-Ahse 
Kützelbachstraße 12,  
OT Lohne 
Tel. 02921-6609798 
 

Café Sole  
(in der SoleTherme) 
Gartenstraße 26 
Tel. 02921-5014630 
www.cafe-sassendorf.de 
 

Teehaus im Kurpark  
Im Kurpark 
Tel. 02921-6723887 
www.cafe-sassendorf.de 
 

Café Brunnenhaus  
Im Kurpark/  
Wiesenstraße 13 
Tel. 02921-55294 
www.cafe-sassendorf.de 
 

Hotel-Restaurant-Café  
Hof Hueck 
Im Kurpark/ Gartenstraße 8 
Tel. 02921-96140 
www.hofhueck.de 
 

MARITIM-Hotel  
“Schnitterhof” 
Salzstraße 5 
Tel. 02921-9520 
www.maritim.de 
 

Café Cappuccino 
Salzstraße 6 
Tel. 02921-9819145 
www.cafe-sassendorf.de 

Café Blaubeere 
Sälzerplatz/ Kaiserstraße 18 
Tel. 02921-53005 
www.cafe-sassendorf.de 

Parkhotel – Kur-Café 
Kaiserstraße 19 
Tel. 02921-55110 
 

Jahnplatz Bad Sassendorf Sälzerplatz Bad Sassendorf  
Karl -Volke -Platz  
Bad Sassendorf 



Eiscafé Venezia 
Kaiserstraße 5 
Tel. 02921-672531 

Café Wunderbar 
Bismarckstr. 17 
Tel. 02921-96160 
 

Restaurant  
„Zum Alten Weinkeller“ und 
„Oma Brink´ s“ 
Bismarckstr. 25 
Tel. 02921-52655 

 
Bad Waldliesborn  
 

  

Loesmann auf der Heide 
Tel. 02945-5660 
www.loesmann.de 
 

Zum Jägerkrug 
Tel. 02941-97130 
www.zumjaegerkrug.de 
 

Zur Schleuse 
Tel. 02941-60627 
www.zur-schleuse-lippstadt.de 
 

Hotel Ortkemper 
Tel. 02941-8820 
www.parkhotel-ortkemper.de 
 

Kurhaus Lindenhof 
Tel. 02941-2713248 
www.kurhaus-lindenhof.de 
 

Zur Schlemmerquelle 
Tel. 02941-80154 
 

 
Der Hülshoff 
Tel. 02941-9680030 
www.der-huelshoff.de 
 

  

 
Bad Westernkotten  
 

  

 
Café - Bistro  Schröer - Fidora   
Nordstraße 2 
Tel. 02943-6133 
www.Frank-Olland.de 
 

 
"Alter Schwede" Haus Dietz  
Ihr Fisch- und  
Steakrestaurant 
Weringhauser Straße 2 
Tel. 02943-97040 
www.alter-schwede-erwitte.de 
 

 
Cafe- Restaurant Gerling  
Schäferkämper-Weg 32 
Tel. 02943-2174 
www.cafe-restaurantgerling.de 
 

China Restaurant Jadegarten
 
Aspenstraße 3b 
Tel. 02943-4299 

Eiscafé Ferrari 
Westerntor 1 
Tel. 02943-3456 
 

Gasthof Kemper  
Aspenstraße 6 
Tel. 02943-2176 
www.gasthof-kemper.de 
 

Gasthof Voss 
Weringhauser Str. 3 
Tel. 02943-3456 
 

Park Cafè 
Weringhauser Str. 32 
Tel. 02943-972180 
 

Pizzeria Gabbiano  
Leckhausstraße 7 a 
Tel. 02943-6070 
 

Restaurant „China-Palast“  
Westerntor 5 
Tel. 02943-2848 
 

Sälzerstübchen   
in der Kurhalle 
Weringhauser Straße 36 
Tel. 02943-809137 
 

Taverne - Weinstube, Restau-
rant, Biergarten  
im Ringhotel Bad Westernkot-
ten 
Weringhauser Str. 9 
Tel. 02943-97000 
 

Vitaminbar in den Hellweg-
Sole-Thermen 
Weringhauser Straße 17 
Tel. 02943-809162 
 

Wallcafè 
Südwall 13 
59597 Bad Westernkotten 
Telefon: 0 29 43 – 87 87-0 
 

Schloß Erwitte  
Hotel Restaurant Café 
Schlossallee 14, Erwitte 
Tel. 02943-97600 
www.schlosshotel-erwitte.de 
 

 
Restaurant & Hotel Büker  
Am Markt 14, Erwitte 
59597 Erwitte 
Tel. 02943-2336 
www.hotel-bueker.de 
 

  

 



 

Als Ansprechpartner stehen wir Ihnen gerne zur Verf ügung: 
 
Gäste-Information Bad Sassendorf    
Kaiserstraße 14 (Haus des Gastes)    Öffnungszeiten: 
59505 Bad Sassendorf     Mo.-Fr. 09.00-18.00 Uhr 
Tel. 02921-501-4811      Sa. 10.00-14.00 Uhr   
Fax 02921-501-4848      So. 14.00-18.00 Uhr (April–Okt.) 
info@badsassendorf.de 
www.badsassendorf.de 
 
Touristik & Marketing GmbH Bad Waldliesborn 
Quellenstraße 72      Öffnungszeiten: 
59556 Bad Waldliesborn     Mo.-So. 09.00-12.00 Uhr 
Tel. 02941-94880-0      und 14.00-17.00 Uhr  
Fax 02941-94880-10 
info@bad-waldliesborn.com 
www.bad-waldliesborn.com 
 
Tourist-Information Bad Westernkotten 
Weringhauser Straße 17     Öffnungszeiten: 
59597 Bad Westernkotten     Mo.-Fr. 08.00-17.00 Uhr 
Tel. 02943-809-125      Sa. & So. (Kurhalle im Kurpark)  
Fax 02943-809-105      10.00-12.00 Uhr  
info@badwesternkotten.de     und 14.00-17.00 Uhr   
www.badwesternkotten.de 
 
 
 
 

Informationen zu den Monatsrouten sind ebenfalls er hältlich bei: 
Wirtschaftsförderung Kreis Soest GmbH 
Hoher Weg 1- 3, 59494 Soest 
Tel 02921 303478 
antje.knickelmann-tacke@kreis-soest.de 
www.tourismus-kreis-soest.de 
 
Kartengrundlagen : 
Stadtplan Kreis Soest 
Fotos: beteiligte Städte und Gemeinden, Kreis Soest, RLG 
 

Unser Tipp: Genießen Sie Ihre Radroute des Monats d och 
einmal auf einem E-Bike!  
Weitere Informationen zum neuen E-Bike  
Verleih- und Ladenetzwerk im Kreis Soest  finden Si e im 
Flyer“ E-Bike-Netzwerk im Kreis Soest“ oder im Inte rnet. 
 
 

 


